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für die Lieferung von Bodenmaterial, AVV 170504 bis DK II,  
nicht gefährlich zur Verwertung auf der Deponie BURGHOF  
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Lieferung von Bodenaushub bis DK II, nicht gefährlich zur Verwertung als 
Trenndammmaterial, an die Deponie BURGHOF. 

Geeignet sind z.B. Lößlehm, plastische Tonböden oder auch stark 
verwitterte Keuperböden.  

 

Deponie BURGHOF 

An der L1131 

71665 Vaihingen/Enz-Horrheim 

 

1 Verwertung von Bodenmaterial als Trenndammmaterial 

1.1 Rahmenbedingungen 
 

Die Anforderungen an das Trenndammmaterial sind in der Plangenehmigung des RP Stuttgart 

vom 07.10.2004 und in der Deponieverordnung (DepV) Anhang 3, Tabelle 1 

Zulässigkeitskriterien für den Einsatz von Deponieersatzbaustoffen vorgegeben.  

Laut Plangenehmigung ist für die Errichtung des Trenndamms, Bodenmaterial welches 

möglichst homogen, steinfrei und von bindiger Struktur zu verwenden. Das Bodenmaterial darf 

keine Organik aufweisen!  

Für das Trenndammmaterial wird eine Wasserdurchlässigkeit von kf- = 5 x 10 -10  m/s nach 

DIN-EN ISO 17892/11 und ein Verdichtungsgrad von DPr ≥ 95 % der einfachen Proctordichte 

gemäß DIN 18127 gefordert! 

 

1.1.1 Zuordnungswerte  
 

Die Zuordnungswerte für Bodenmaterial bis DK II, nicht gefährlich nach Anhang 3, Tabelle 2 

gemäß Deponieverordnung sind einzuhalten!  

 

1.1.2 Materialanforderungen 
 

Bodenmaterial von mind. DK I bis DK II, nicht gefährlich, AVV 170504, z. B. Lößlehm, 

plastische Tonböden oder auch stark verwitterte Keuperböden. Bodenmaterial von 

homogener, steinfreier und von bindiger Struktur. Möglichst keine Organik!  

Für das Trenndammmaterial wird eine Wasserdurchlässigkeit von kf- = 5 x 10 -10  m/s nach 

DIN-EN ISO 17892/11 und ein Verdichtungsgrad von DPr ≥ 95 % der einfachen 

Proctordichte gemäß DIN 18127 gefordert! 
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1.1.3 Deklarationsanalysen / Übereinstimmungsanalysen AN 
 

Es müssen mindestens 2 Vollanalysen bis 1.000 Mg nach Anhang 3, Tabelle 2 gemäß 

Deponieverordnung zzgl. LHKW für die Deklaration vorgelegt werden. Inhomogen Parameter 

sind bis zur vollständigen PN 98 zu analysieren.  

Die eingereichten Materialanmeldung sollen > 500 Mg / Anfallstelle betragen. 

 

1.1.4 Probenahme  
 

Die Probenahme für die Durchführung der Untersuchungen hat nach der LAGA PN 98 – 

Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologischen Untersuchungen 

im Zusammenhang mit der Verwertung/Beseitigung von Abfällen, Stand Mai 2019, abrufbar 

unter https://www.laga-online.de/Publikationen-50-Mitteilungen.html, zu erfolgen.  

 

1.1.5 Probenehmer 
 

Die Vorgaben nach Anhang 4 gemäß gültiger Deponieverordnung, Vorgaben zur Beprobung 

(Probenahme, Probevorbereitung und Untersuchung von Abfällen und Deponieersatzbaustof-

fen) (zu § 6 Absatz 2, § 8 Absatz 1, 3 und 5, § 23) sind einzuhalten. 

 

1.1.6 Einreichung der Unterlagen bei der AVL 
 

Die einzureichenden Unterlagen, wie z. B. Grundlegende Charakterisierung, ZOW-Tabelle, 

Probenahmeprotokolle, Probevorbereitungsprotokolle, Analysen, Fotos, Nachweis der 

Fachkunde des Probenehmens sowie die Erklärung der Untersuchungsstelle des Labores sind 

Bestandteile der ordnungsgemäßen Anmeldung nach den Vorgaben der AVL. 

Die entsprechenden Formulare der AVL finden Sie unter:  https://www.avl-ludwigsburg.de/ 

Nach Freigabe durch die AVL kann das Bodenmaterial nach erfolgter Anmeldung 

(Dispositionsformular AVL) angeliefert werden.  

 

1.1.7 Anlieferzeiten und Entgelte  
 

Die Anlieferzeiten können frei vereinbart werden. 

Alle Anlieferungen werden aus abrechnungs- und deponiestatistischen Zwecken an der 

Deponie-Eingangswaage verwogen. Die Abrechnung erfolgt entsprechend der verwogenen 

Anliefermengen. 

Für dieses Verwertungsmaterial bieten wir Ihnen Sonderkonditionen an. Sprechen Sie mit uns. 

 


